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Der Ort der Auszeit:
sechs Einzelzimmer

  ein barrierefreies, behinderten-
gerechtes Appartement

 ein Seminarraum

 ein Speise- und Begegnungssaal 
mit Schwedenofen und Lounge

 ein Raum der Stille

Nebengebäude mit Kreativraum

  Hof und Garten mit altem Baum-
bestand, Staudengarten, Sitz- und 
Liegemöglichkeiten, Seerosenteich, 
Hühnerhaus und Bienenstand etc.

Was erwartet mich 
in der Auszeit?
Der Aufenthalt im Auszeithaus Hohenlohe 
dient der Stärkung von Resilienz, der Neuori-
entierung und Entscheidungsfi ndung  sowie 
der Burnout-Prophylaxe. 

Unser ganzheitliches Angebot einer begleite-
ten Auszeit fördert das körperliche und psy-
chische Wohlbefi nden und ist ein wichtiger 
Bestandteil einer umfassenden Gesundheits-
prävention.

Unser Angebot:

  ein Vorgespräch zur Klärung 
der persönlichen Belastungssituation

  drei 45- bis 60-minütige Begleit-
gespräche während der Auszeit zur 
Selbstrefl exion und Entwicklung von 
persönlichen Lösungsstrategien im 
Blick auf die Belastungssituation

  heilpädagogische, kreative und 
 spirituelle Angebote, die der 
 psychi  schen und der körperlichen 
Entspannung dienen und den 
 individuellen Klärungsprozess 
 unterstützen.

„Zeit, Raum und Ruhe kann ich 
auch im Urlaub erleben. Ohne Impulse von 

außen nehme ich meine Probleme aber 
meist wieder mit nach Hause!“

auszeithaus-hohenlohe.de

Auszeithaus Hohenlohe: Aus-Zeit vor Aus-Fall

Das Auszeithaus Hohenlohe in Forchtenberg-Wohlmuthausen ist ein Ort 
zum Aufatmen und zur Ruhe zu kommen. Es bietet den Menschen in den 
vielfältigen Belastungssituationen ihres Alltags eine professionell begleitete 
"Auszeit" zur Stärkung ihrer Resilienz und Widerstandskraft – ein Gegenpol 
zur kräftezehrenden Beschleunigung und Digitalisierung aller Lebensbe- 
reiche und den Erschütterungen durch die Corona-Pandemie. 

Die Gründe für eine Auszeit sind vielfältig: Das können Ereignisse wie Kündigung, 
Schicksalsschlag, Trennung, Verlust oder eine schlimme Diagnose sein. Auch das 
zermürbende Gefühl, keine Kraft oder keine Perspektive mehr zu haben, sprech- 
en für eine Auszeit. 

Die Menschen, die das Angebot des Auszeithauses nutzen, befinden sich in einer 
psychischen Belastungssituation, die weit über ein normales Erholungsbedürfnis 
hinausgeht. Sie sind in einer Situation, in der eine therapeutische Hilfe möglich, 
aber noch nicht zwingend erforderlich ist. Wir helfen ihnen mit dem Angebot einer 
begleiteten Auszeit zur Stabilisierung ihrer psychischen Gesundheit. Eine Auszeit 
dient der Stärkung von Resilienz, der Neuorientierung und Entscheidungsfindung, 
der Burnout-Prophylaxe sowie dadurch indirekt dem Schutz von Ehe und Familie. 

Die Entscheidung für eine Auszeit ist immer auch eine Entscheidung für ein An- 
kommen bei sich selbst, für einen bewussten und achtsamen Umgang mit dem, 
was mich umgibt, mit der Mit-Geschöpflichkeit meines Daseins. Der Aufenthalt im 
Auszeithaus bietet Alternativen zu einem Immer-Schneller und Immer-Weiter, zu 
einem falsch verstandenen, repressiven Weltverhältnis. Es ist eine Rückbesinn- 
ung auf den Resonanzraum Mensch und Natur, ein Innehalten und Neu-Aus- 
richten auf das Wesentliche im Leben, auf das Unverfügbare in seiner transzen- 
dentalen Dimension.

Der Aufenthalt im Auszeithaus Hohenlohe folgt einem ganzheitlichen Konzept mit 
all seinen verschiedenen Dimensionen: Abstand nehmen zum familiären und be- 
ruflichen Alltag; zur Ruhe kommen und Stille aushalten; Zeit haben für sich, um 
nachzudenken oder körperlich aktiv zu sein; mehrere Begleitgespräche durch 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter; Wahrnehmung von natur- und ge- 
staltpädagogischen oder spirituellen Angeboten, Einnahme der Mahlzeiten allein 
oder in Gemeinschaft, Er-Leben der Natur im bäuerlichen Garten, in Feld, Wald 
und Wiese, inmitten der dörflichen, landwirtschaftlich geprägten Umgebung.
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Weinkönigin wünscht sich von Wengertern mehr Stolz
Tamara Elbl beim Live-Talk im Parkhotel: Württemberger sollten selbstbewusster zu ihren Produkten stehen

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Trotz Pandemie, Preis-
dumping, Kostendruck, Flaschen-
knappheit und höherem Mindest-
lohn: „Wengerter sind positiv den-
kende Menschen und stecken den
Kopf nicht gleich in den
Sand.“ Dies betonte am
Freitag bei „Ohne Ausre-
de“, also im Live-Talk von
Stimme.tv, die Württem-
berger Weinkönigin Tama-
ra Elbl. Gerade in der Coro-
na-Zeit hätten viele Winzer
mit Online-Weinproben
oder touristischen Angebo-
ten Innovationskraft bewiesen und
mit ihren Weinen die Heimat
schmackhaft gemacht.

Regionalität Über diese „Wieder-
entdeckung des Regionalen“, so be-
tonte die durch und durch positiv
denkenden Hohenloherin im Inter-

view mit Stimme-Chefredakteur
Uwe Ralf Heer, hätten Einbußen in
anderen Bereichen teils aufgefan-
gen werden können.

Tatsächlich hafte Württemberg
noch ein gewisses „Henkelglas- und
Kehrwochen-Image“ an. Deshalb
müssten sich manche Wengerter an

die eigene Nase fassen und
fragen, ob es ihnen nicht an
Selbstvertrauen fehlt. Elbl
wünscht sich „mehr Stolz
und Mut“, sich und die ei-
genen Produkte nach au-
ßen hin ins richtige Licht zu
rücken: so wie das inzwi-
schen etlichen gut ausge-
bildeten Württemberger

Jungwinzern tatsächlich gelinge.
Ein gutes Beispiel dafür sei die

schwäbische Traditionssorte Trol-
linger, die das Potenzial zum Trend-
Weine habe, weil sie mit ihrem
frisch-fruchtigen Profil gut zum mo-
dernen Lebensgefühl passe, aber
auch, weil sie eine regionale Spezia-

lität sei. Tatsächlich laufe derzeit an
der Staatlichen Lehr- und Versuchs-
anstalt für Wein- und Obstbau in
Weinsberg, mit der Elbl als Wein-
Technologie-Management-Studen-
tin kooperiert, ein Projekt zur Profi-

lierung der Sorte. Gleichzeitig sei
die Qualität durch Vergleichproben
vorangetrieben worden.

Welche Rolle sie denn Wettbe-
werben zuschreibe, wollte Heer wis-
sen. Elbl riet ambitionierten Konsu-

menten, nicht nur auf Auszeichnun-
gen zu starren, sondern sich auf den
eigenen Geschmack zu verlassen.
„Dann gibt es oft Spannendes zu ent-
decken.“ Dies erfordere freilich
eine gewisse Übung.

Lieblingssorte Wo der beste Wein
wächst und wo das schönste Wein-
fest steigt? Alles habe seine Berech-
tigung, sein eigenes Profil, seine
Freunde, meinte Elbl. Wobei sich
die ebenso eloquente wie diplomati-
sche Untersteinbacherin immerhin
als Liebhaberin der Sorte Sauvignac
outete, einer Neuzüchtung aus Ries-
ling und Sauvignon blanc, die deren
Charaktereigenschaften vereine,
die aber gleichzeitig im Anbau be-
sonders robust und damit auch dem
Klimawandel gewachsen sei.

@ www.stimme.de
Oder den QR-Code mit
dem Smartphone scannen
und direkt starten.

In der Sky-Bar des Parkhotels hielt Weinkönigin Tamara Elbl im Gespräch mit Uwe
Ralf Heer Württemberg hoch, riet aber, das Image aufzupolieren. Foto: Andreas Veigel

Der Live-Talk
von Stimme.tv

Ausrede

Ohne

Aus Vision wurde Wirklichkeit
FORCHTENBERG Auszeithaus Hohenlohe in Wohlmuthausen offiziell eröffnet

Von Regina Koppenhöfer

D
as Auszeithaus Hohenlohe
ist der ideale Ort, um
„Freude und Energie“ zu
tanken. Dessen ist sich Ur-

sula Berner sicher. Die Stiftungs-
ratsvorsitzende der Albert-Berner-
Stiftung, dem derzeitigen Haupt-
sponsor des Auszeithauses, ist be-
geistert von der Idee, Menschen in
Belastungssituationen in einem
schönen Haus willkommen zu hei-
ßen, damit sie dort innehalten und
sich neu sortieren können. Voller
Anerkennung zeigte sich Ursula
Berner auch für all jene, die sich im
Auszeithaus ehrenamtlich engagie-
ren. „Diese wertvolle Initiative un-
terstützen wir gern“, betonte die
Stiftungsratsvorsitzende in ihrem
Grußwort bei der Eröffnung des
Hauses. In der Ortsmitte von Wohl-
muthausen steht es. In den zurück-
liegenden drei Jahren wurde es sa-
niert und umgebaut. Nach der offi-
ziellen Eröffnung am Donnerstag-
abend, findet am Pfingstsamstag ein
Tag der offenen Tür statt. Bereits
am Pfingstsonntag heißt man im
Auszeithaus den ersten Übernach-
tungsgast willkommen.

Ideengeber Psychischer Stress
und physische Belastung sind stän-
dige Begleiter der Menschen heut-
zutage. Die Ursachen sind vielfältig.
Um so wichtiger sei es deshalb, so
Ursula Berner, „rechtzeitig die Reiß-
leine“ zu ziehen. Das können Men-
schen nun im neuen Auszeithaus
Hohenlohe tun. Ideengeber des
Hauses sind Tanja und Andreas
Grathwohl. Das Ehepaar kaufte vor
einigen Jahren das ehemalige Gast-
haus „Rose“ in Wohlmuthausen und
sanierte es nun umfangreich und
mit viel Fingerspitzengefühl.

Träger des Auszeithauses ist ein
gemeinnütziger Verein, der sich
2018 gegründet hat und dessen ers-
ter Vorsitzender Klaus Kempter ist.
Der Pfarrer der katholischen Seel-
sorgeeinheit Öhringen-Neuenstein

war es denn auch, der die rund 100
Gäste der Einweihungsfeier bei
schönstem Frühsommerwetter im
Hof des Auszeithauses willkommen
hieß. Kempter erinnerte in seinen
Worten auch an die Gründung des
Trägervereins. „Das Feuer der Be-
geisterung war entfacht, eine Vision
vor Augen, eine Bewegung von Aus-
zeit-Freunden entstanden“, blickte
er zurück.

Seither hat sich viel getan: Ein
Konzept wurde entwickelt. Mitstrei-
ter, die künftig ganz unterschiedli-
che Aufgaben übernehmen werden,
Sponsoren und Spender wurden ge-
sucht, der Umbau wurde bewältigt.
Nun ist es geschafft. Entstanden ist
ein schönes Haus mit sieben Gäste-
zimmern und kleinen Suiten sowie
Begegnungsräumen. Im Auszeit-
haus sollen Betroffene zur Ruhe
kommen und sich sammeln können,
während ihres Aufenthalts in Wohl-
muthausen werden sie professionell
begleitet.

Schlüsselübergabe Bevor das
Haus am Donnerstagabend offiziell
seine Türen öffnete, überreichten
Tanja und Andreas Grathwohl, in de-
ren Händen die Hausleitung liegt, an
den Vorsitzenden Kempter symbo-
lisch einen überdimensionalen
Hausschlüssel. Nach „Höhen und
Tiefen“, so verrieten die Grathwohls
angesichts der geselligen Eröff-
nungsfeier lächelnd, „geht uns jetzt
das Herz auf“.

Die Feier wurde musikalisch von
Zsuzsanna Kausz-Olah (Gesang)
und Ute Leenders (Piano) umrahmt.
Moderiert wurde die Eröffnungs-
veranstaltung von Ralf Beck aus
Nürnberg. Er gehört dem Impro-
Theater „6aufKraut“ an. Moderator
Beck und seine Bühnenpartnerin
Esther Maturana gestalteten die Er-
öffnung ebenfalls mit: Sie lieferten
einen humorvollen und vom Publi-
kum reichlich beklatschten Auftritt
ab, in dessen Verlauf die beiden
Künstler augenzwinkernd auch das
Auszeithaus thematisierten.

Bestens unterhalten wurden die Gäste der Einweihungsfeier durch den Auftritt von Esther Maturana und Ralf Beck vom Nürn-
berger Impro-Theater „6aufKraut“.

Andreas und Tanja Grathwohl überreichen an den Vorsitzenden Klaus Kempter (im rechten Bild links) symbolisch den Schlüssel fürs Auszeithaus. Fotos: Regina Koppenhöfer

Tag der offenen Tür
Zu einem Tag der offenen Tür wird
am Pfingstsamstag, 4. Juni, bis 16
Uhr ins am Donnerstag neu eröffne-
te Auszeithaus Hohenlohe eingela-
den. Der Tag beginnt um 11 Uhr mit
einer ökumenischen Segnungsfei-
er. Danach kann das Haus besichtigt
werden. Es gibt ein Kreativpro-
gramm und einen Flohmarkt. Fürs
leibliche Wohl ist gesorgt. Mehr Infos
zum Auszeithaus, das in der Ortsmit-
te von Wohlmuthausen steht, gibt es
im Internet unter www.auszeithaus-
hohenlohe.de. gg

Gottesdienst im Freien
Der Gottesdienst der evangelischen
Kirchengemeinde soll am Pfingst-
montag, 6. Juni, um 10 Uhr beim
Mehrgenerationengarten im Hof-
garten stattfinden. Für die Kinder
gibt es am selben Ort Kinderkirche.

Stiftskirche und Krypta
An Fronleichnam, 16. Juni, führt
Fritz Offenhäuser Besucher durch
die Stiftskirche St. Peter und Paul
und anschließend durch die Krypta.
Die Teilnehmer erfahren viel Wis-
senswertes über Bau, Geschichte
und Austattung der Stiftskirche so-
wie die Krypta, die nur sehr selten
zu besichtigen ist, und über die
Grablege der Hohenloher Fürsten.
Treffpunkt ist um 16 Uhr am Löwen-
törle gegenüber dem Schlosscafé
Louise. Die Führung dauert rund
eine Stunde. Es wird um eine Spen-
de für die Kirche gebeten.

Öhringen Von Nacht der
Keller bis zum

Mühlentag
HOHENLOHE Keine Langeweile muss
über das lange Pfingstwochenende
4. bis 6. Juni in Hohenlohe aufkom-
men. Bereits am Freitag ist in Forch-
tenberg die Nacht der Keller gestar-
tet. Elf Bands und ein DJ garantieren
am Freitag und Pfingstsamstag für
musikalische Höhepunkte in den
Altstadtgassen. Insgesamt zehn Kel-
lerbars haben in der Altstadt geöff-
net und sorgen mit Speisen, Geträn-
ken und vielem mehr für das leibli-
che Wohl der Gäste.

Im Rahmen des Hohenloher Kul-
tursommers konzertiert am Pfingst-
samstag ab 18 Uhr das Württember-
gische Kammerorchester Heil-
bronn mit Werken von Othmar
Schoeck, Joseph Haydn, Felix Men-
delssohn und Wolfgang Amadeus
Mozart im Rittersaal des Schlosses
Neuenstein. Die Schubertiade
Schloss Eyb startet am Pfingstsonn-
tag um 17 Uhr mit dem Stuttgarter
Konzertgitarristen Jonas Khalil in
die neue Saison. Für beide Konzerte
gab es einen Vorverkauf. Weitere
Karten sind gegebenenfalls an der
Abendkasse erhältlich.

Die Ausstellung „Echte Körper –
von den Toten lernen“ ist am
Pfingstsamstag von 12 bis 18 Uhr
und am Pfingstsonntag von 11 bis 18
Uhr in der Stadthalle in Niedernhall
zu sehen. Die Schau vermittelt medi-
zinisches Wissen anhand von rund
200 anatomischen Exponaten, be-
stehend aus konservierten mensch-
lichen Körpern, Skeletten, Gliedma-
ßen, Organen, Organblöcken, Funk-
tionssimulatoren, Tastmodellen und
Moulagen.

Altes Handwerk wird am Pfingst-
sonntag von 11 bis 18 Uhr im Hohen-
loher Freilandmuseum in Wackers-
hofen vorgeführt. Am Pfingstmon-
tag beginnt der Museumstag mit der
„Kirche im Grünen“ bei der Mühle
aus Weipertshofen. Anschließend
erklären Mitglieder des Mühlen-
teams des Freilandmuseums, wie
die wasserkraftbetriebene Getreide-
und Sägemühle funktioniert und ge-
ben Vorführungen der mehr als 150
Jahre alten Mühlentechnik. hk

ERLEBNISREISEN

6 TageTage Provence Lavendelblüte (8.7.-13.7.)  ab 1222,- ÜF/HP 

5 TageTage Kaunertal (16.6.-20.6.) ab 788,- HP 

5 TageTage Nordsee Inselhüpfen Nordsee Inselhüpfen (3.7.-7.7.) ab 818,- HP 

4 TageTage Floriade EXPO Almere (16.6.-19.6.) ab 704,- HP

4 TageTage Verona Gel. 3 Opern Gel. 3 Opern (1.7.-4.7., 19.8.-22.8.)  ab 684,- ÜF 

4 TageTage Spreewald Spreewald & Lausitz (7.7.-10.7.*)  ab 514,- ÜF/HP

4 TageTage Hamburg Hamburg ganz GROSS ganz GROSS (28.7.-31.7.)  ab 684,- ÜF

4 TageTage Paris ganz GROSS  ganz GROSS (11.8.-14.8.*)  ab 614,- ÜF 

2 Tage Bregenzer Festspiele ��������
		�����noch 
21 Karten (23.7.-24.7. 13.8.-14.8., 20.8. - 21.8.) 

Bregenzer Festspiele
(23.7.-24.7. 13.8.-14.8., 20.8. - 21.8.) 

Bregenzer Festspiele
 ab 436,- ÜF

M
it außergewöhnlichem Pro
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m
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BERLIN

Kostenlose Parkplätze in Talheim
Schnellbucherpreise verfügbar

Friedrich Gross OHG Friedrich Gross OHG 
74072 Heilbronn74072 Heilbronn 07131 15090  &  1509530  07131 15090  &  1509530  

Verwaltung, Weinsberger Str. 43  Verwaltung, Weinsberger Str. 43  Verwaltung, Weinsberger Str. 43  
facebook.com/GROSSheilbronnfacebook.com/GROSSheilbronnfacebook.com/GROSSheilbronnfinfo@gross-reisen.de�

Alle Preise in € pro Person.
Zwischenverkauf von
Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten.

       City Center Reisebüro, Kaiserstr. 24  direkt am MarktplatzCity Center Reisebüro, Kaiserstr. 24  direkt am MarktplatzCity Center Reisebüro, Kaiserstr. 24  direkt am Marktplatz

Trier (29.6., 12.7., 17.8.) 45,- (15,-)
LuxemburgLuxemburg (29.6., 12.7.) 48,- (15,-) 
Frankfurt Gel. Palmengarten Gel. Palmengarten (14.6, 21.7., 9.8. u.a.)  42,- (15,-) 
LGS NeuenburgLGS Neuenburg (21.6., 23.7., 1.9.)  53,- (15,-) zzgl. Eintr. 16,-
Insel Mainau mit Eintritt (23.6., 13.7. u.a.)mit Eintritt (23.6., 13.7. u.a.)mit Eintritt 59,- (29,-)
Konstanz (23.6., 13.7., 10.8., 17.9.) 45,- (15,-)
Schloss DennenloheSchloss Dennenlohe & Brombachsee & Brombachsee (28.6., 18.8.)(28.6., 18.8.) 98,- (24,-)98,- (24,-)
Schloss SigmaringenSchloss Sigmaringen & Bodenseeschiff (30.6. u.a.) 98,- (52,-)
StraßburgStraßburg (5.7., 10.8., 21.9., 11.10.)  38,- (15,-)
Ulm Münsterstadt (30.7., 31.8., 5.10. u.a.)  42,- (15,-)
LegolandLegoland mit Eintritt (30.7., 31.8., 5.10. u.a.)  ab 78,- (48,-)
Sauschwänzlebahn & Rheinschiff (16.7., 10.9.) 108,- (58,-)
WürzburgWürzburg mit Führung & Schifffahrt  mit Führung & Schifffahrt (20.7.)  70,- (28,-)
Bregenzer Festspiele (23.7., 30.7., 6.8.) (23.7., 30.7., 6.8.) noch 20 Karten 272,-272,-
RangerwanderungRangerwanderung im Schwarzwald (23.7.)  88,-
Und viele weitere Fahrten! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer.

GROSS TAGESFAHRTEN
Jetzt

bestellen!

Entdecken Sie die Vielseitigkeit Berlins ganz bequem 
von Ihrem Zentrumhotel aus. Eine Stadtrundfahrt 
und Spaziergänge bieten Ihnen besondere Einblicke.
Busfahrt, 3x Ü/F im 
und Spaziergänge bieten Ihnen besondere Einblicke.
Busfahrt, 3x Ü/F im 
und Spaziergänge bieten Ihnen besondere Einblicke.

����-Hotel, Stadtrundfahrt mit 
Olympia-Glockenturm, Führung Nikolaiviertel inklusive 
Abendessen, Gelegenheit Potsdam, Bergmann-Kiez u.a.
Termin: 16.7. - 19.7. einmaliger Termin ab 594,-

4 TAGE BERLIN ganz

ANZEIGE !

Mittwoch,
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Ein Haus, das der Seele wohl tut
Gut besuchter Tag der offenen Tür im Auszeithaus Hohenlohe in Wohlmuthausen – Ökumenische Segnungsfeier

Von Regina Koppenhöfer

FORCHTENBERG „Das Ambiente ist
sehr stilvoll“, lobt Christine Waschu-
lewski. Ihr Ehemann Daniel Wa-
schulewski ergänzt: „Es wurden
hochwertige Naturmaterialien ver-
wendet und dann auch noch diese
schönen Farben hier im Haus. Ja, es
tut der Seele wohl hier.“ Das Paar
aus Bremen war auf Verwandt-
schaftsbesuch in Neuenstein, als es
am Samstag die Gelegenheit nutzte,
das gerade neu eröffnete Auszeit-
haus Hohenlohe (wir berichteten)
in Wohlmuthausen zu besichtigen.
Zum Tag der offenen Tür hatte der
Trägerverein hierher eingeladen.

Segnung Besucher aus nah und
fern schauten vorbei, um das um-
fangreich renovierte Haus mit den
sieben Zimmern und kleinen Apart-
ments kennenzulernen. Gut gelaunt
schlenderten viele Gäste auch
durch die Kreativ-Werkstatt im um-
gebauten Stall, wo am Pfingstssams-
tag ein Flohmarkt stattfand. Fürs
leibliche Wohl sorgten Mitglieder
und Freunde des Auszeithausver-
eins. Viele Ehrenamtliche waren
beim Tag der offenen Tür vor Ort,
packten tatkräftig mit an oder stan-
den für Gespräche bereit. Eröffnet
wurde der Tag mit einer ökumeni-

schen Segnungsfeier. Pfarrerin Sa-
bine Focken und Pfarrer Klaus
Kempter, der auch Vorsitzender des
Vereins Auszeithaus ist, hielten die
kurze Feier, die unter freiem Him-
mel stattfand. Im Rahmen der An-
dacht definierte der katholische
Pfarrer, was denn eine Auszeit im
nun eröffneten Haus bedeute: „Aus-
zeit ist so etwas wie ein Urlaub und
doch mehr, so etwas wie ein Well-
nesswochenende und doch einfa-
cher, so etwas wie Exerzitien und

doch anders.“ Für die künftigen
Gäste des Auszeithauses wünschten
sich die beiden Seelsorger, „dass
sich heilsame Begegnungen anbah-
nen mögen“.

Begegnungen Freundliche, ent-
spannte Begegnungen gab es be-
reits am Pfingstsamstag, als viele In-
teressierte durchs Haus streiften.
Von den liebevoll renovierten und
hochwertig ausgestatteten Zim-
mern waren die Menschen ganz of-

fensichtlich angetan. Begeistert
vom Auszeithaus waren auch Mari-
anne und Helmut Landwehr. „Es ge-
fällt mir sehr gut – angefangen beim
Boden bis zu den Möbeln ist das al-
les sehr harmonisch. Es ist nicht al-
les neu und modern, es wurde auch
die Geschichte des Hauses mit ein-
gebaut“, freute sich der Eberstaler
Helmut Landwehr. Seine Ehefrau
zeigte sich überzeugt davon: „Die-
ses Ambiente ist für die Leute, die
hierher kommen, sicher gut.“

Früher war das Auszeithaus das
Gasthaus „Rose“ im Dorf. Die ältes-
ten Teile des Gebäudes sind rund
200 Jahre alt. Karl Weckert kann
sich noch gut an das einstige Wirts-
haus in Wohlmuthausen erinnern.
„Ich finde es toll, dass die ,Rose’ jetzt
wieder lebt“, freut sich der Metzdor-
fer. Die Idee, aus dem Gasthof einen
Ort zu machen, an dem Menschen
das Hamsterrad ihres Lebens anhal-
ten können, um zur Ruhe zu kom-
men, gefällt Karl Weckert. Auch sei-
ne Ehefrau Reinhild Weckert zeigt
sich angetan vom neuen Auszeit-
haus. Sie denkt, dass das Haus auch
ein Gewinn für den Ort sein wird.

Die Weckerts stehen, als sie das
sagen, mitten im Speisezimmer des
Auszeithauses. Früher war dies der
Gastraum des Wirtshauses. Heute
steht hier ein einzelner, großer
Tisch – die Besitzer des Hauses,
Tanja und Andreas Grathwohl, ha-
ben ihn aus alten Eichenbalken des
Hauses von Hand angefertigt. „Es
ist wunderschön hier“, sagt Reinhil-
de Weckert beim Anblick von Tisch,
gemütlichem Sofa und Schweden-
ofen. Dann macht sie sich mit ihrem
Mann auf den Weg in die oberen
Stockwerke, um dort die schönen
Suiten, Gästezimmer, Bäder und Be-
gegnungsräume des Hauses zu er-
kunden.

Besucher im Speisezimmer des Auszeithauses: Hier steht neben dem Schweden-
ofen ein Tisch, gefertigt aus alten Eichenbalken des Hauses. Fotos: Regina Koppenhöfer g

Die Pfarrer Sabine Focken und Klaus
Kempter hielten die Segnungsfeier.

„ Die Tanzshow war ein-
fach nur faszinierend.“
Josef Jarvorski , Öhringen

„Das war eine richtig
klasse Show. Zudem

hatte die Hauptdarstel-
lerin eine tolle Bühnen-

präsenz.“
Gayane Salewski, Erlenbach

„Ich bin ganz begeistert
von der Bühnendekora-
tion, den Kostümen und

den Choreographien.
Die Vorstellung heute ist

ein reiner Genuss.“
Elena Lichtenfeld, Öhringen

Atemberaubende und
entzückende Tanzszenen

ÖHRINGEN Publikum feiert Bühnen-Adaption des Musicals „Die Schöne und das
Biest“ vom Verein Tanzgeist und Tanzschule Broadway-Dance-Company

Von Renate Väisänen

E
ine rosenberankte Wendel-
treppe zu einem geheimnis-
vollen Verlies, ein Lauben-
gang und Tänzerinnen in Ro-

koko-Kostümen und aufgetürmten,
weißen Perücken zu beiden Seiten
der Bühne lassen schon vor Beginn
der Vorstellung die rund 500 Zu-
schauer in der Kultura erahnen,
dass ihnen am Samstagabend ein be-
sonderes Spektakel bevorsteht.

Die Adaptation des Disney-Musi-
cals „Die Schöne und das Biest“ hät-
te keinen besseren Spielort finden
können als den historischen Öhrin-
ger Stadtkern: Mittels Video-Ein-
spieler (Filmproduktion Smooth De-
sign) geht es für das Publikum per
Drohne über das Schloss und mit ei-
nem Kameraschwenk zum Treppen-
aufgang und zu dessen fiktiven
Schlossherrn, dem Biest. Dass der
titelgebende Protagonist der Hand-
lung (Linus Magg) die Ziegenbock-
Hörner und behaarten Raubtier-
Pratzen seinem selbstherrlichen,
ausschweifenden Leben verdankt,
erfahren die Zuschauer durch einen
Erzähler und bei der ersten opulen-
ten Tanzszene der Produktion (In-
szenierung, Samuel Köhnlein und
Tatjana Baumgartner) einer Ball-
nacht mit neun leichtfüßig tanzen-
den Balletteusen im Blauen Saal.
Doch der Fluch einer schönen Zau-
berin (Jennifer Batschaev) beendet
das Fest abrupt und der Prinz muss
bis zu dessen Auflösung sein Leben
in der Gestalt einer abstoßenden
Bestie fristen.

Kontraste Auf dem pittoresken
Marktplatz trifft man dann auf jene,
die am Ende den Prinzen vom Fluch
erlösen wird: Hier wartet Hauptdar-
stellerin Belle (Annika Maneke) so-
wie die entzückenden Ballettratten
der Tanzschule Broadway Dance
Company mit einem Tänzchen beim
Waschtag oder in der städtischen Bi-
bliothek auf. Und hier muss sich die
Schöne auch gegen die hartnäcki-
gen Annäherungsversuche ihres
Verehrers Gaston (Marcel Tiedtke)
wehren und sich beim derben Länd-
ler der Bürger ein Loblied auf Gas-
ton anhören. Tänzerische Kontraste
zu Grand Jetés, Pirouetten und He-
befiguren der Protagonisten setzen
die Hip-Hop-Klassen der Tanzschu-
le in der dunklen Uhrenwerkstatt
von Belles Vater (Samuel Köhnlein).
Ebenso wie die Jazztänzerinnen, die
als martialisch tanzende Wölfe dem
Uhrmacher auf dessen Reise zum
nächsten Markt gefährlich nahe
kommen.

Mitreißender Hip-Hop und
Breakdance wird zwischen den ver-
fluchten Bediensteten des Schlos-
ses, den tanzenden Teetassen, der

Kommode oder der Pendeluhr im
Schloss zum Besten gegeben.

Begeisterung Ganz aus dem Häus-
chen gerät das Publikum im Saal, als
Belle auf der Suche nach ihrem Va-
ter, den das Biest im Verlies des
Schlosses gefangen hält, selber in
die Fänge des Biestes gerät. Zuvor
gibt es noch ein besonderes Augen-
schmankerl: Ein allerliebster
Schneeflöckchen-Tanz mit jüngsten
Ballettelevinnen der Tanzschule.
Bis Belle ihren Prinzen in ihre Arme
schließen kann, reihen sich weitere
Tanzszenen aneinander, die sich ge-
genseitig nur toppen können: sei es
durch Spitzentanz oder Flamenco in
aufwendigen Kostümen, durch
atemberaubende, akrobatische Ein-
lagen oder spannende Filmszenen.
Auf einer Videoleinwand sieht man
Belle auf der Suche nach dem ge-
liebten Biest durch den verschnei-
ten Hofgarten reiten. Oder wie die
Schöne ihren Geliebten beim Kampf
mit Rivale Gaston auf dem Balkon
der Türmer-Wohnung der Stiftskir-
che zu retten versucht.

Aufatmen, jubeln und sich freuen
heißt es beim letzten Tanz der Pro-
duktion zum Finale: Zum Jazzstan-
dard „When you‘re smiling“ reißen
die Darsteller das Publikum noch
einmal zu Applausstürmen und zu
stehenden Ovationen hin.

Noch ist Belle (Annika Maneke) nicht sonderlich angetan vom Biest alias Linus Magg. Dafür hat der ebenso verfluchte Hofstaat (im Hintergrund) etwas zum Schauen.

Der Schneeflöckchen-Tanz der Kleinsten in duftigen Tutus mit Bühnenschnee war
ein optisches Highlight der Musical-Adaptation. Fotos: Renate Väisänen

Der Funke
ist sofort

übergesprungen
Gertrud und Alfred Neumann
feiern Eisernen Hochzeitstag

Von Fritz Rehm

KUPFERZELL Auf einem Fußballplatz
in Schippach bei Miltenberg trafen
sich die 14-jährige Gertrud und der
17-jährige Alfred zum ersten Mal.
Beide waren mit ihren heimatver-
triebenen Eltern aus dem Sudeten-
land gekommen und hatten sich vor-
her nie gesehen. Sie kam mit Freun-
dinnen zum Fußballplatz, er war
dort zufällig mit Freunden. „Auf den
ersten Blick ist der Funke überge-
sprungen“, erzählt er mit strahlen-
der Miene, während sie nickt. Es
war der Beginn einer Romanze, die
zu einer nun 65- jährigen Ehe führte.

Schneider Von seinem Heimatort
Kleinwallstadt fuhr er „bei Wind und
Wetter“ mit dem Fahrrad rund acht
Kilometer, um Gertrud zu besuchen
und manchmal mit ihr ins Kino zu
gehen. 1957 ging es zum Traualtar
in Schippach, gefeiert wurde mit 15
Gästen im Wohnzimmer von Ger-
truds Eltern. Das junge Paar fand

eine Wohnung im Haus von Alfreds
Meister, bei dem er den Beruf des
Schneiders erlernte. Auch Gertrud
lernte Schneiderin, was im späteren
Eheleben manchmal zu gemeinsa-
men Arbeitsplätzen führte und auch
im privaten Tun und Gestalten sei-
nen Niederschlag fand.

Das Arbeiten an verschiedenen
Orten brachte zwangsläufig auch
mehrere Wohnungswechsel mit
sich, bis das Ehepaar Neumann in
Hohenlohe endgültig Fuß fasste. In
der Künzelsauer Jeansproduktion
wurde ein Qualitätsmeister gesucht
und mit Alfred gefunden. Das brach-
te beruflich für ihn viele Reisen ins
Ausland – selbst nach Übersee – mit
sich. Trotzdem wohnen sie nun
schon seit 38 Jahren in Kupferzell in
der gleichen Wohnung.

Rezept Gegenseitiger Respekt und
Achtung sind der Kitt für ein langes,
gemeinsames, glückliches Ehele-
ben: So drücken es beide unisono
aus. Das Ehepaar bekam zwei Kin-
der, einen Junge und ein Mädchen,
inzwischen vervollständigen drei
Enkel und drei Urenkel die Familie.
Den Ehrentag feiert sie m Wochen-
ende nach dem Hochzeitstag ge-
meinsam in Kupferzell. Für die wei-
tere Zukunft wünscht sich das Jubel-
paar, dass sie gesund bleiben und Al-
freds derzeitige Probleme beim Ge-
hen sich bessern.

Gertrud und Alfred Neumann feiern
heute eiserne Hochzeit. Foto: Fritz Rehm

Alligators of
Swing im Jazzclub
ÖHRINGEN Mit ihrem so ursprüngli-
chen wie zeitlosen Jazz gastieren die
Alligators of Swing am kommenden
Freitag, 10. Juni, ab 20 Uhr beim
Jazzclub in der Leimengrube 2. Da-
bei verbindet das Trio aus dem baye-
rischen Trautskirchen die Leichtig-
keit des Swing mit emotionalem
Blues und kräftigem Boogie Woo-
gie. Saxofonist Stefan Scholz ist ne-
benbei sowohl Sänger als auch hu-
morvoller Moderator. Für das musi-
kalische Fundament sorgen Pianist
Christian Jung und Bassist Dieter
Schreiber.

Der Eintritt ist nur nach Reservie-
rung möglich: telefonisch unter
07941 960045 oder 0172 7633737
(mobil) oder per E-Mail an in-
fo@jazzclub-oehringen.de. red
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https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/heilbronn/a
uszeithaus-hohenlohe-forchtenberg-104.html

https://www.drs.de/ansicht/artikel/fluchtort-aus-der-alltagsbelas
tung.html

https://kip-radio.de/player/KIP/Audio/13768

Wir bieten folgende Betreuungsleistungen an:
- Vorgespräch zur Klärung der persönlichen Belastungssituation
- Auszeit für Einzelpersonen von einer bis maximal drei Wochen
- thematische Auszeiten für Menschen mit gruppenbezogenen Belastungs- 
faktoren
- drei 45- bis 60-minütige Begleitgespräche während der Auszeit zur Selbstre- 
flexion und Entwicklung von persönlichen Lösungsstrategien im Blick auf die 
Belastungssituation
- natur- und gestaltpädagogische, meditative und spirituelle Angebote zur 
psychischen und körperlichen Entspannung sowie zur Unterstützung des 
Klärungsprozesses
- täglich frisch zubereitete, überwiegend regional erzeugte Speisen (Vollpension)

Was bürgerschaftliches Engagement, eine verbindende, menschenfreundliche 
Vision und viel ehrenamtliches Herzblut zu leisten vermag, ist seit Juni 2022 
Wirklichkeit geworden. Aus der Gewerbebrache des leerstehenden Dorfgasthaus 
„Rose“ und dem verwaisten und zugemüllten Stall entstand das Auszeithaus 
Hohenlohe. Der marode Dachstuhl wurde abgetragen, das Gebäude nach öko- 
logischen, energieeffizienten Standards kernsaniert und mit Photovoltaik und 
Pelletsheizung auf Nachhaltigkeit ausgerichtet. Aus dem Stall wurde ein Kreativ- 
raum, der ein offenes Atelier beherbergt und jederzeit von unseren Gästen, aber 
auch für Gruppenangebote genutzt werden kann. Das großzügig angelegte 
Gartengrundstück bietet viel Raum für individuelle Rückzugsmöglichkeiten. Wer 
sich in den Garten legt, bekommt schnell Besuch von Bienen, Hummeln und Co., 
oder von unseren vier pummeligen Lachshühnern, einer vom Aussterben bedroh- 
ten Haustierrasse.   

Getragen wird das Auszeithaus von dem gemeinnützigen Verein Auszeithaus 
Hohenlohe e.V. mit aktuell 132 Mitgliedern. Unsere Einnahmen speisen sich über- 
wiegend aus drei Quellen: den Tagessätzen unserer Gäste, den Mitgliedsbei- 
trägen unserer Vereinsmitglieder und den Spenden und Sponsorengeldern. 

Wir sind uns bewusst, dass der Betrieb des Auszeithauses kein kostendeckendes 
Unterfangen ist, und dass wir dauerhaft auf die Akquisition von Spenden und 
Sponsoren angewiesen sein werden. Das beeindruckende Engagement unserer 
ehrenamtlichen Mitglieder und die Bereitschaft unserer aktuell 13 professionellen 
Gesprächsbegleiter, die sich quasi ehrenamtlich zu einem reduzierten Stunden- 
satz mit einbringen, stimmen uns zuversichtlich, den Deckungsbetrag auch in 
Zukunft aufbringen zu können. Die wertschätzende Resonanz in Politik, Kirche 
und Gesellschaft, die unser Angebot unterstützen und fördern, sowie die vielen 
positiven Erfahrungen und Rückmeldungen unserer Gäste bestärken uns, dass 
wir auf einem richtigen Weg sind. 

Wichtiger als eine ausgeglichene Bilanz ist uns eine Mischkalkulation in den 
Tagessätzen der Gäste, d.h. eine Preisstruktur, die allen Menschen unabhängig 
von ihrem Einkommen eine Auszeit ermöglicht. In diesem Zusammenhang ar- 
beiten wir eng mit der Seelsorgeeinheit Öhringen-Neuenstein und der Caritas 
Heilbronn-Hohenlohe zusammen. So konnten in den ersten sechs Monaten be- 
reits drei Menschen ohne geregeltes Einkommen in den Genuss einer Auszeit 
kommen und eine Frau, die im Frauenhaus Hohenlohe aus Kapazitätsgründen 
nicht aufgenommen werden konnte. 

Unser niedriger Mitgliedsbeitrag von 5 € im Monat folgt der Überzeugung, dass 
auch viele kleine Beiträge eine große Summe ergeben und der Auszeithaus-Ge- 
danke von möglichst vielen Menschen getragen und in die Breite und den Alltag 
der Gesellschaft mit hineingenommen wird. 

Neben der aktuell noch auf 50% ausgewiesenen Arbeitsstelle in der Hauswirt- 
schaft und den bezahlten Gesprächsbegleitungen engagieren sich unsere Ehren- 
amtlichen im fünfköpfigen Leitungsteam, im Vorstand des Trägervereins, im Be- 
grüßungs- und Verabschiedungsdienst der Gäste sowie bei Haus-und-Hof-
Aktionstagen und diversen Benefizveranstaltungen, Tagen der offenen Tür, Vor- 
tragsveranstaltungen, literarisch-kulinarischen Auszeiten nur für Mitglieder etc. 
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